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en. In m fiéhefi J'Fragen wird Äer Erfah- - Hänrtvie„l‚} in ‚t;len tecfinischen Korschat der
ene vielleicht Zu abweichenden Urteilen. Welt Altererbter Reichtum gerät in (Z6=
kommen (Landschule), aber der ert ze1gt fahr, Hunger und Not böser Jahre treibt
ın der Schilderung der Einzelfälle deutlich, die Menschen fast ZUL Verzweiflung. ber

efunden erwachen uch die sorgende Liebe fürwW1e schwer allgemeine Urteile
werden können. Das Buch ist für CN kun- dıe Armen und der Stolz uft das eigene

Volkstum und seine Kralft. KReligiöse S tÖ-digen (aber uch für den „Nur-interessier-
ten‘‘) Leser eine umfangreiche Information TuUNSEN kündıgen sich das protestanti-
über den Gesamtkomplex der Volksschule, sche Wort und das orthodoxe Christentum
besonders iıhrer berstufte. Die Überfülle stehen SIC. gegenüber. In den Pastoren, VOLr

der Laıteratur konnte 1LUF ın Auswahl he- allem in denen der Famille Cinnelıus, aus
der Thomas, cdie Zentralfigur des erstenrücksichtigt werden. Erlin ghagen omans des Dıchters, stamm(U, vereınt sich

Heckel, Hans unter Mitarbeit VON Paul. dıe karıtatıve S5orge miıt dem Bemühen, den
Seipp: ‚:Schulrechtskunde. (392 dunklen Mystizısmus des Aberglaubens
Berlın 195C, Luchterhand. 19,830 überwinden und die blinden Leidenschaf-

Der wohl beste enner des Schulrechtes ten verwiılderter Gemüter ZU zügeln. s o ent-

g1ibt 1N€e zusammenfassende Übersicht über steht eın Gemälde, das grofs und tarben-
das Recht, den Aufbau und dıe Verwaltung reich ist nıcht WESCH außerordentlicher

Personen der Geschehnisse, die erzäh-des Schulwesens und dıie Rechtsstellung des
Lehrers, des Schülers un der Schulge- len wären, sondern WESCH der Eindringlich-

keıt und der Warmherzigkeit der Liebe, diemeınschaft. Dabei arbeitet immer uch
dıe Grundlagen dieser Rechte heraus und auch noch den Bösewicht umfaßt. Stenius
stellt fest, WO das bestehende KRecht noch führt uNls uch hıer nach Kom, - SONNI-
unvollständig bzw weniger richtig gesetz- gen 1talıen und nach Assisi den Söhnen
Lich geregelt ist. Obwohl Heckel dem Staat des hl Franziıskus, der die Armut liebte und
das erste Recht zuschreıbt, Schulen eiINZU- den Preisgesang der Natur anstımmte. Dies
richten un unterhalten, ist doch der geschieht wohl der geist1igen Symbolık WEeE-

|DS ist die seelische Mitte, In der derfreien (Privat-) Schule günstig gesinnt. Er
Dichter lebt und aus der heraus seinehaäalt uch S1€e für notwendig und ordert

Te Freiheiten und Rechte, in einem höhe- Heımat, ihre Bewohner un die Geschichte
sıcht Kr verklärt nıcht das Dunkle undF  i Maisß, als diese Schulen S1e heute haben

Es dürfte kaum eine Frage des SaNnzenN Abgründige, ber umfängt In einer
eıt des Materialismus mahnt er: „Geld istSchulgebietes geben, die hier nıcht ihre

Antwort fände Umsıcht und Klarheit zeich- eın Diener, ber ein schlechter Herr.
nen das Buch in hohem Ma{ilß aAUuSs, Jeder, der Unsere Väter edienten sich des Geldes,

ihre Seele und ih Verhältnis denmıiıt Schulen und Schülern tun hat, kirch-
liche, staatliche, kommunale Behörden, dıie Miıtmenschen formen. Heute, wo in der
Schulen selbst ja auch die Eltern, SAaNZCH Welt die Denkart sich wandelt. trıtt
jedenfalls die Zusammenschlüsse der Kıl- uch ın unNnsSeTEI Land eın Menschen-
tern sollten dıese Schulrechtskunde besıit- LyD hervor: ein Mensch hne Persönlich-
Z611,. Becher keıt, der immer angıbt, 1m Namen des Gel-

des sprechen, jedoch n1ı€e ın seinem e ge-
nen  o Becher.Romane
Johnson, ([/we: Mutmaßungen über Ta

kob Koman.Stenius, Göran: rot und Steine. Roman. Frankfurt 1959;
(54( 5.) Frankfurt 1960, Josef Knecht. Suhrkamp. 14,50

Jakob arbeıtet einem Stellwerk der ost-16,80 zonalen Eısenbahn. Er und der Kreis Se1-In „Die Glocken von Rom  6C hatte Stenius
den Beweiıs erbracht, Dichter Se1N. In NeEr Bekannten empfinden ihre materielle
dem Buch erzählt der finnische Di- Not, den Zwang der amtlıchen Weltan-
plomat ın Rom die Geschichte seiner He1- schauung, dıe Bedrohung durch die Agen-
mat ın der ersten Hälfte des neunzehnten ten der Reglerung. AIl das läßt ihnen den

Westen als and der Freiheit erscheinen.Jahrhunderts. Ausgehend VOIl den
Bewohnern der unendlichen Wälder, den ber als Jakob iın die Bundesrepublik fährt,

nımmt Anstolß dieser konkreten Frei-Bauern, Fischern, Holzarbeitern, Bettlern
und ihres vieltach noch Vo alten Heiden- heıt, die ihm mehr als einNn außeres Sıch-

ausleben un eıne Verdorrung der Herzeniu  = und mann1ıgfachem Aberglauben 4  —

füllten protestantischen Christentums. greift erscheint. Die Bedrängnisse des (Osten las-
weılter, den Weltsinn der wiborgi- SC  — ıhn un se1ine Freunde doch jel er’I1-

schen Kaufleute T zeigen. Dieses and und Sstier den ınn des persönlichen Lebens
diese Aenschen geraten in die polıtischen und 801 die innere Gemeinschaft denken.

uch wEeEnnNn sS1e nıcht ZU.  b Klarheit kom-Kämpfe Z7U  - e1ıt Napoleons un des macht-
M, nıcht in ihrer ınneren Welt eın uUuNeEIrI -glıerigen Rußlands, dıe wirtschaftlichen
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